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Den Faden aufnehmen
Tage der Industriekultur rücken vom 13. bis 15. September die Textilwirtschaft in den Blickpunkt
Zu keiner anderen Zeit lassen sich die Industriegeschichte und die permanente Weiterentwicklung der Stadt so eindrucksvoll erleben wie zu den Tagen der Industriekultur. Industriemuseen und -denkmäler sowie innovative Industrieunternehmen bieten den Besuchern eine spannende Reise durch die Vielfalt der Industrieanlagen von gestern und heute. Auch die Chemnitzer Innenstadt wird zum Schauplatz für Industrial Art mit Varieté, Artistik und Bandoneon-Orchester. 

Vom 13. bis 15. September 2013 verknüpft Chemnitz die industrielle Tradition der Stadt mit der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit von heute und den Entwicklungen für die Zukunft zu den Tagen der Industriekultur. Die Besucher können in diesem Jahr »den Faden aufnehmen«. Bei der vierten Auflage des deutschlandweit einzigartigen Events steht die Chemnitzer Textilwirtschaft im Fokus. 
Vom Bleichprivileg im Mittelalter über die erste Fabrik nach englischem Vorbild auf kontinentaleuropäischem Boden im 18. Jahrhundert, der Bernhardschen Spinnerei, bis zum Sächsischen Textilforschungsinstitut, in dem Wissenschaftler heute unter anderem technische Textilien entwickeln, zieht sich die Verbindung der Chemnitzer Geschichte, Gegenwart und Zukunft zur Textilwirtschaft. 
Rund ums Chemnitzer Rathaus können sich Besucher für drei Tage auf eine kunterbunte Zeitreise entführen lassen – mehr als 100 Jahre geht es zurück in die Geschichte auf einen klassischen Jahrmarkt zu Beginn des 20. Jahrhunderts: Mit historischen Kettenfliegern düst man über den Platz. Akrobatik, Figurentheater und Musik aus den Goldenen Zwanziger Jahren laden zum Schauen und Staunen ein. 
Gründerzeitmarkt 

Die technikhistorischen Museen der Stadt präsentieren ihre Schätze, darunter eine Feldbahn aus dem Sächsischen Eisenbahnmuseum Chemnitz- Hilbersdorf, die auf einer 100 Meter langen Strecke vor dem Rathaus unterwegs ist. Das Bühnenprogramm lockt zum Beispiel mit Comedy Akrobatik, Jazz, Modenschau und einem Tanzabend mit dem Dresdner Ballhaus Ensemble am Samstag. 
Am 13. September 2013 öffnen Unternehmen, Gewerbestandorte, Forschungseinrichtungen und Museen der Stadt ihre Tore für Einblicke in heutige Industrieproduktion und Forschung für morgen. Am Vormittag kommen bei der »Frühschicht « zunächst die jüngsten Besucher zum Zuge, während bei der »Spätschicht« am Abend dann alle Altersgruppen willkommen sind. 
Früh- und Spätschicht 
Unter den Gastgebern findet sich das Sächsische Textilforschungsinstitut Chemnitz (STFI), das Einblicke in die Zukunft der technischen Textilien gibt. Start-ups im Technologie Centrum Chemnitz, kommunale Anbieter wie eins energie, Traditionsunternehmen wie Niles Simmons oder UNION Werkzeugmaschinen und Weltkonzerne wie die Siemens AG laden Besucher zu Führungen und begleitenden kulturellen Programmen ein. Ein Mix aus Wissen und Unterhaltung sind die »Industriewelten« bei den Tagen der Industriekultur. In diesem Jahr sind sie in der Jugendherberge Chemnitz »eins« zu Gast. 
Industriewelten 
Bei den »Industriewelten« wird der traditionsreiche Ort durch Vorträge zur Geschichte des Hauses und die Re-Industrialisierung von Deutschland ebenso zusätzlich belebt wie mit interaktivem Workshop zum Thema »Kleider machen Leute« und Beat-Box-Workshop sowie der Filmdokumentation »Chemnitz bedruckt Kattun«. 
Dazwischen gibt es Musik – der ehemalige Stipendiat der Robert-Schumann- Philharmonie und mehrfache Gewinner bundesweiter Musikwettbewerbe, Lukas Grunert, bringt mit seiner Percussion-Performance Sitzmöbel ins Schwingen und das Publikum gleich mit. Alle Informationen finden Sie unter www.industriekultur-chemnitz.de  
Konzept für DAStietz liegt vor

Der Leiter des Eigenbetriebs Das TIETZ, Bernd Ruscher, und Kulturbürgermeister Philipp Rochold haben heute die Inhalte des TIETZ-Konzepts vorgestellt, mit dem die Zukunft des Hauses gesichert werden soll. Kernpunkt ist der eigene Beitrag des TIETZ, die internen Abläufe zu optimieren, ohne dass es zu deutlich spürbaren Leistungseinschränkungen der Einrichtungen für die Chemnitzer kommt. 
Das Konzept ist notwendig, weil der Zuschussbedarf des TIETZ in den vergangenen Jahren stets gestiegen ist. Derzeit liegt er bei 7,8 Millionen Euro jährlich. Die Einnahmen der drei Einrichtungen belaufen sich pro Jahr auf 1,4 Millionen Euro. Ohne ein Gegensteuern wäre die Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebs ab 2014 gefährdet. Es drohen sowohl die Nichtgenehmigung des Haushaltes der Stadt durch die Landesdirektion als auch ein Ungleichgewicht zu den anderen großen Kultureinrichtungen der Stadt. 
»Die Verwaltung selbst hat sich in den vergangenen Jahren mit dem Ekko einen strikten Sparkurs verordnet, das Theater ist zu einschneidenden Maßnahmen gezwungen. Auch das TIETZ muss ebenso wie die anderen Kultureinrichtungen seinen Beitrag leisten «, so Bürgermeister Philipp Rochold. 
Im Gegensatz zum Theater sind jedoch für das TIETZ Haustarifverträge tarifvertraglich ausgeschlossen. Damit bleibt für den größten Etat, die Personalkosten, nur der Weg des schrittweisen Personalabbaus über altersbedingtes Ausscheiden und natürliche Fluktuation. Bei rund 100 Beschäftigten ist in den nächsten vier Jahren ein Stellenabbau um sieben Stellen vorgesehen. Damit wäre der Personalbestand dann genauso hoch wie zur Eröffnung des Hauses im Jahr 2004. Betriebsbedingte Kündigungen sind ausgeschlossen.  
Nachrichten

Start in die neue Spielzeit

Mit der Premiere der Oper »Le Grand Macabre« von György Ligeti eröffnet das Chemnitzer Opernhaus am 28. September, 19.30 Uhr die neue Spielzeit 2013/14. Die nächsten Vorstellungen der Oper in zwei Akten sind am 2. und 19. Oktober, jeweils 19.30 Uhr im Opernhaus zu sehen.   
Neuer Stadtteilpark 

Am vergangenen Freitag wurde von der GGGmbH der neue »Stadtteilpark Fürstenstraße - Mein Lieblingsplatz im Yorckgebiet « seiner Bestimmung übergeben. Auf über 8000 Quadratmetern entstand eine Spiel- und Erholungsfläche für Kindertagesstätten, Anwohner und Schulen. 
»Henry van de Velde at Home« 

Die Henry van de Velde Gesellschaft lädt zur Vernissage mit Buchpräsentation am 19. September, 19 Uhr, in die Villa Esche. Die Veranstaltung steht unter Schirmherrschaft des Botschafters des Königreichs Belgien und findet anlässlich des Jubiläumsjahres statt  
1. Sinfoniekonzert der Philharmonie 

Zum 1. Sinfoniekonzert der Saison 2013/14 lädt die Robert- Schumann-Philharmonie am 18. und 19.9. jeweils 20 Uhr in den Großen Saal der Stadthalle ein. Es wird die Sinfonie Nr. 6 h- Moll op. 74 »Pathétique« von Pjotr. I. Tschaikowsky zu Gehör gebracht.  
16. Familienradtour »Vital & Mobil« 

Der Startschuss für die 16. Familienradtour »Vital und Mobil« fällt am 15. September, 10 Uhr, am Wall zwischen Rotem Turm und Theaterstraße. Fragen werden unter radverkehr@stadt-chemnitz.de  beantwortet. Einzelheiten und den Streckenplan finden Sie auf Seite 3.   
Furioser Saisonauftakt

Rund 5000 Gäste verfolgten am Samstagabend bei spätsommerlichen Temperaturen das Open-Air-Konzert auf dem Chemnitzer Theaterplatz. Die Robert-Schumann-Philharmonie und der Chor der Chemnitzer Oper gaben einen Vorgeschmack auf die Stücke der neuen Theatersaison. Es erklangen Ausschnitte aus Opern von Guiseppe Verdi, Wolfgang Amadeus Mozart und Richard Wagner. Besonders begeisterten die Musicalmelodien aus »Aida« von Elton John mit Texten von Tim Rice. »Aida« steht ab 3. Oktober wieder auf dem Programm des Opernhauses. Das Open-Air-Konzert war der Höhepunkt zum Abschluss des Theaterfestes 2013 und gipfelte auch dieses Jahr in einem faszinierenden Feuerwerk, welches diesen Theatertag krönte. 
Marianne-Brandt-Wettbewerb

Im Industriemuseum Chemnitz dreht sich seit vergangenen Samstag alles um modernes Design. Zum 5. Internationalen Marianne- Brandt-Wettbewerb wurde unter dem Motto »Poesie des Funktionalen « die feierliche Preisverleihung und die Eröffnung der Ausstellung vorgenommen. Der Marianne-Brandt-Wettbewerb wird aller drei Jahre ausgeschrieben. Er richtet sich an junge Künstler aus aller Welt und umfasst unter anderem die Kategorien Produktgestaltung und Fotografie. Die Exponate reichen von futuristischem Schmuck über ausgefallene Vasen bis zu fotografischen Werken. Die Designausstellung ist bis Anfang Oktober im Industriemuseum zu sehen.  
Benefizlauf und Jubiläum

Zur bundesweiten Aktion »wir laufen für UNICEF« veranstalten die Grundschule Borna und das SPFZ Chemnitzer Körperbehindertenschule am 13. September einen Benefizlauf zugunsten des UNICEF-Bildungsprojektes »Schulen für Afrika«. Der Startschuss fällt 13 Uhr. Die Teilnehmer suchen sich Sponsoren wie Eltern, Freunde, Geschäftsinhaber, die für jeden gelaufenen Kilometer einen Betrag spenden. Die Schülerinnen und Schüler folgen einem Aufruf des Team-Managers der Fußballnationalmannschaft Oliver Bierhoff, Schirmherr der Aktion. In den Ländern südlich der Sahara geht jedes dritte Kind nicht zur Schule. 
Mit einer Festveranstaltung und einem Tag der offenen Tür wurde letzten Samstag das 60. Jubiläum der Chemnitzer Sportschule gefeiert. Ehrengäste waren die Sächsische Staatsministerin für Kultus, Brunhild Kurth und Bürgermeister Philipp Rochold.  
Rotary Club ehrt »Große Chemnitzer«

Die Rotarier vom RC Chemnitz übergeben am 14. September, 11 Uhr, am Roten Turm sechs weitere Denkmal-Platten »Großer Chemnitzer «. Gleichzeitig eröffnet der Rotary Club eine Ausstellung im Roten Turm. Sie ist zu den Tagen der Industriekultur am 14.09. von 11 - 18 Uhr und am 15.09. von 10 - 16 Uhr geöffnet. 
Zur Übergabe der neuen Platten und zur Ausstellungseröffnung erscheint eine aktuelle Broschüre, die alle bisher und neu geehrten »Großen Chemnitzer« vorstellt. Die »Neuen« sind Johann Samuel Schwalbe, Johann Ritter von Zimmermann, Martha Schrag, Wilhelm August Mejo, Stadtbaurat Richard Möbius und der Physiker Adolf Ferdinand Weinhold. Führungen im Roten Turm können bei der Tourist-Information oder unter & 0371/690 680 vereinbart werden. 
Konzept für DAStietz liegt vor

Zuschuss der Stadt soll ab 2015 um über 1 Million Euro steigen.

Wesentliche Eckpunkte sind: Keine betriebsbedingten Kündigungen, Optimierung der Arbeitsabläufe, Einnahmeerhöhungen der Stadtbibliothek, Werbung für attraktive Kursangebote an der Volkshochschule und die Nutzung von Fördermöglichkeiten. Die weiteren Vorschläge, die in enger Abstimmung mit den Einrichtungsleitern entstanden sind, sehen beispielsweise eine Schließung des Infotresens im Erdgeschoss verbunden mit einer Neuorganisation der dort derzeit bestehenden Angebote. 
Ebenfalls vorgeschlagen wird eine moderate Gebührenerhöhung in der Stadtbibliothek für Erwachsene. Der Jahresbeitrag soll von 18 auf 23 Euro pro Jahr steigen. Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre nutzen die Stadtbibliothek aber weiterhin kostenlos. Zudem sollen e-Learning-Angebote, die durch andere Institutionen angeboten werden, nicht fortgeführt werden. Die Rücksortierung von Medien erfolgt künftig nicht mehr durch geringfügig Beschäftigte, sondern die Mitarbeiter selbst. 
Eine weitere Maßnahme ist die Schließung der Zweigbibliothek Einsiedel: »Analysiert man die Besucherzahlen, so wäre es aus rein betriebswirtschaftlicher Sicht sinnvoll gewesen, alle drei Zweigbibliotheken – Yorck, Vita- Center und Einsiedel – zu schließen«, so Eigenbetriebsleiter Bernd Ruscher. »Wir wollen jedoch auch die demografischen Gegebenheiten in Chemnitz berücksichtigen. Deshalb schlagen wir die am wenigsten genutzte Zweigbibliothek in Einsiedel zur Schließung vor, die derzeit weniger als 300 Personen genutzt wird. Kompensiert werden soll diese Schließung durch den verstärkten Einsatz des mobilen Bringedienstes und durch das Anfahren des Ortsteils durch den Bücherbus.« 
Bei der Volkshochschule soll die Auslastung der Kurse durch gezielte Werbung erhöht werden. Außerdem werden die Mindestteilnehmerzahlen geprüft. Angebote wie Aquafitnesskurse oder Ausgrabungsführungen sollen künftig auch von der Volkshochschule angeboten werden, die dafür anders als die bisherigen Anbieter Fördermittel in Anspruch nehmen kann. 
Derzeit hat das Museum für Naturkunde wochentags von 10 bis 20 Uhr und am Wochenende von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Vorgeschlagen wird, die Öffnungszeiten auf 9 bis 17 Uhr wochentags zu reduzieren. Die Öffnungszeiten am Wochenende bleiben unverändert. Insgesamt müsste bei Umsetzung des Konzepts des TIETZ und zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit der Zuschuss der Stadt an Das TIETZ ab 2015 um ca. 1,1 bis 1,2 Mio. Euro jährlich auf 8,6 Mio. Euro (2015 und 2016) und 8,7 Mio. Euro (2017) erhöht werden.

2014 soll die Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebes durch Umsetzung der geplanten Maßnahmen und die Nutzung der vorhandenen liquiden Mittel gesichert werden. Die benötigte Zuschusserhöhung ab 2015 bedeutet, dass dafür in anderen Bereichen der Stadt Einsparungen erbracht werden müssen. Abstand genommen wird von der geplanten Eingliederung der Musikschule und des Kulturbüros ins TIETZ. Hier soll, da sich die Synergieeffekte nicht ausreichend darstellen, deren künftige Positionierung mit dem Kultur- und Sportausschuss diskutiert werden. Hierbei werden auch die Ergebnisse der derzeit laufenden Strukturuntersuchung einbezogen. 
»Uns ist wichtig, dass wir den Stadträtinnen und Stadträten die Möglichkeit geben, das Konzept für das TIETZ im Zusammenhang mit den notwendigen Schritten im Theater und damit aus gesamtstädtischer Perspektive zu betrachten. Die Beschlussfassung zum Theater ist für die Stadtratssitzung am 18. September 2013 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt liegen die Vorschläge für das TIETZ ebenfalls auf dem Tisch und können von den Stadträtinnen und Stadträten in ihre Überlegungen mit einbezogen werden «, so Philipp Rochold. 
»Die Situation ist nicht einfach, aber ich bin sicher, dass es uns gemeinsam gelingen wird, das TIETZ sowohl wirtschaftlich zu stabilisieren als auch ein gutes Angebot zu garantieren«, so Bernd Ruscher. Über den vorgeschlagenen Weg für das TIETZ soll der Stadtrat in seiner Sitzung am 16. Oktober 2013 entscheiden. Den Fraktionen ist das Konzept bereits vergangenen Mittwoch vorgestellt worden. 
Nachwuchs im Chemnitzer Tierpark

Auch wenn die Nachwuchssaison in unseren gemäßigten Breiten längst vorbei ist, gibt es im Tierpark immer Jungtiere zu beobachten, denn manche Tiere sorgen ganzjährig für Nachwuchs. Im August kam ein männliches Fohlen bei den Hauseseln zur Welt. Für seine Mutter ist es das erste Jungtier. 
Die Bennettkängurus haben auch Nachwuchs bekommen. Das männliche Jungtier ist schon oft außerhalb des mütterlichen Beutels anzutreffen, begibt sich aber zum Mittagsschläfchen noch gern dorthin. Bennettkängurus kommen nach einer Tragzeit von etwa 30 Tagen und mit einem Gewicht von weniger als einem Gramm auf die Welt. Der Kleine krabbelt in den Beutel, saugt sich an einer Zitze fest und verbringt dort die nächsten Monate, bis er mit vier bis fünf Monaten das erste Mal den Kopf aus dem Beutel steckt und ihn dann mit neun Monaten ganz verlässt. 
Lohnenswert ist immer ein Besuch bei den Erdmännchen. Der vierköpfige Nachwuchs vom Juni ist äußerst quirlig und beschäftigt die ganze Gruppe, die aus drei erwachsenen Tieren und den im Januar geborenen vier Geschwistern besteht. Für diese ist es sehr wichtig, Erfahrung im Umgang mit den Kleinen zu gewinnen, denn sie unterstützen die Erwachsenen bei der Aufzucht. 
Zum 16. Mal »Vital & Mobil«

16. Auflage Familienradtour »Vital und mobil« erstmals innerhalb der Europäischen Mobilitätswoche

Für die 16. Familienradtour »vital und mobil« fällt am 15. September, 10 Uhr, der Startschuss am Wall zwischen Rotem Turm und Theaterstraße. Die Veranstaltung findet erstmals innerhalb der Europäischen Mobilitätswoche statt. Die Radtour musste wegen des Hochwassers auf den Herbst verschoben werden. Für Radbegeisterte ist sie längst kein Geheimtipp mehr, jährlich schwingen sich bis zu 1000 Männer, Frauen und Kinder auf ihre Bikes. 
Vor dem Start werden an die Teilnehmer T-Shirts und Verpflegungspakete verteilt. Kurzentschlossenen bietet der Verein Chemnitzer Stadtfahrrad Leihfahrräder an. Streckenführung Auch um Pannenhilfe kümmern sich die Vereinsmitglieder, während Polizei und Rettungsdienst für Sicherheit auf der Strecke sorgen. 
Streckenführung

Zuerst führt die Tour über eine 9 km lange Strecke vom Stadtzentrum über die Reichenhainer Straße und die Werner-Seelenbinder-Straße direkt zum Vita-Center. Hier empfiehlt der Veranstalter für Familien mit Kindern unter 8 – 10 Jahren, die Angebote auf dem Parkdeck des Centers zu nutzen. 
Nach kurzer Wartezeit zum Sammeln, beginnt dann die 24 km lange Rundfahrt über die Stollberger Straße und die Wolgograder Allee vorbei am Pfarrwald in Richtung Harthau und dann zur Reichenhainer Straße. Dort passieren die Teilnehmer den städtischen Friedhof, dann weiter nach Gablenz; über Charlottenstraße und Geibelstraße führt die Strecke zur Augustusburger Straße, tangiert dort das Yorckgebiet bevor in Richtung Innenstadt geht. 
Zuvor biegt das Peloton ab zum Park der Opfer des Faschismus vorbei am Schauspielhaus, über den Bernsbachplatz und zur Heinrich-Lorenz-Straße. Hier ist das Stadtparkgrün erreicht, Zeit auch für weniger sportliche Fahrer durchzuschnaufen, bevor es hinauf in Richtung Wladimir-Sagorski-Straße geht. Dort können die Teilnehmer dann auf dem Parkdeck im Rahmen des Radfahrfestes, einen Imbiss zu sich nehmen und sich bis etwa 15 Uhr über neuste Fahrradentwicklungen informieren oder an interessanten Spielangeboten teilnehmen. 
Sicher ans Ziel 
Die Veranstalter bitten die Teilnehmer der Familienradtour »vital und mobil« sich an die Anweisungen der Polizei und der Ordner zu halten und Rücksicht auf unsichere Teilnehmer zu nehmen. Dringend wird gebeten, die Anweisungen der Veranstalter zu befolgen. Rund 50 Freiwillige, allein 20 kommen vom DRK, haben sich als Ordner gemeldet. Ihnen, wie auch allen Sponsoren, Helfern und Beteiligten gilt der Dank der Veranstalter. Denn ohne diese breite Unterstützung ist eine solche Aktion kaum zu realisieren. Um den allgemeinen Versicherungsschutz für die Teilnehmer zu gewährleisten, bitten die Veranstalter folgende Regeln zu befolgen: 
• Grundsätzlich sind die Vorschriften der StVO zu beachten. 
• Anforderungen der StVZO an das Fahrrad ist zu entsprechen. 
• Den Anweisungen der Polizei ist Folge zu leisten.

• Den Anweisungen der Ordner (gelbe Westen / Ordneraufkleber) ist ebenfalls Folge zu leisten. 
• Die Rücksichtnahme auf unsichere Teilnehmer wird vorausgesetzt. 
• Auf Straßen ist nur die rechte Fahrspur zu nutzen. 
• Wer das führende Polizeiauto bzw. die Ordner an der Spitze überholt (erkennbar an gelber Warnweste), verlässt die Veranstaltung und fährt auf eigene Verantwortung. 
• Vor Kreuzungsquerungen an Hauptstraßen sammelt sich die Gruppe und wartet auf Anweisungen der Polizei und Ordner 
• Die Teilnehmer der Radtour haben sich in der Anfahrt zum Start (Markt/Neumarkt) entsprechend den Vorschriften der StVO zu verhalten. 
• Am Vita-Center (Wladimir-Sagorski- Straße) sind ausschließlich der Geh- und Radwegbereich zu nutzen. 
• Verzichten Radfahrer während der Fahrt auf eine weitere Teilnahme, so müssen diese eigenverantwortlich für die Weiterfahrt aus dem Teilnehmer- Feld ausscheren. Fragen zur Radtour werden per E-Mail: radverkehr@stadt-chemnitz.de  und unter Telefon 0371/488-6681 beantwortet. 
Stadtteilfest am Luisenplatz

Am 14. September von 14 bis 20 Uhr findet das 12. Fest der Stadtteile Schloßchemnitz, Kaßberg und Altendorf statt. Unter dem Motto »Gemeinschaft macht stark« bereiteten Anwohner, Vereine und Institutionen, Gewerbetreibende, Schüler und Lehrer ein Programm mit bunten Angeboten an über 45 Ständen vor. Die Organisation des 12. Stadtteilfestes leiteten auch in diesem Jahr die Mitarbeiter des Quartiermanagement »Stadteingang« und das Bürgerzentrum Leipziger Straße 39 unter Trägerschaft des Vereins Neue Arbeit Chemnitz. 
Am Luisenplatz wird an den Ständen ab 14 Uhr die Wiese zum Tummelplatz. Von Geschicklichkeitsspielen, Ponyreiten, Kinderschminken über Luftballonmodellagen, Rasta-Zöpfe-Flechten, afrikanische Holzkunst und Schmuck, Glücksrad und Tombola ist für jeden etwas dabei. Zur Stärkung gibt es Köstlichkeiten aus der internationalen Küche und vom Grill. Das Bühnenprogramm lädt bis 20 Uhr zu einem Potpourie aus internationalen Rhythmen. Weitere Informationen im Bürgerzentrum Leipziger Straße 39, bei Quartiermanagerin Annett Illert unter & 0371/3350520 oder per EMail illert@buelei3.de. 
Wochen- und Trödelmarkt

Der Wochenmarkt macht Platz für die Tage der Industriekultur und ist deshalb vom 12. bis 14. September auf dem Neumarkt am Chemnitzer Rathaus zu finden. Geöffnet hat er donnerstags und freitags von 9 bis 17 und samstags von 8 bis 13 Uhr. Der nächste Trödelmarkt findet am 15. September von 9 bis 15 Uhr am Rathaus statt. 
Für die Stärkung von Trödlern und Besuchern ist wie immer bestens gesorgt. Voranmeldungen sind nicht erforderlich. Wer dabei sein will, findet sich einfach am Sonntag, 7 Uhr, am Rathaus ein. Der Marktmeister kassiert die Standgebühr vor Ort. Der Quadratmeter kostet 2,60 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. Rückfragen sind möglich im Bereich Marktwesen des Ordnungsamt der Stadt Chemnitz unter Telefon 371 488-3130, Märkte im Netz: www.chemnitz.de/maerkte  
Familienpaten und Pflegeeltern

Heute, 19.30 Uhr, lädt der Caritasverband zum Info-Abend »Familienpaten und Pflegeeltern für Chemnitz« in das Freiwilligenzentrum, Reitbahnstraße 23, ein. Familienpaten können für ein Kind durch Zuwendung und gemeinsam verbrachte Zeit zur Bezugsperson auf Zeit werden. 
Feuerwehr und mehr

So machen Ämter Spaß: 11. Sommerfest der Behörden am Wasserschloß Klaffenbach

Am kommenden Sonntag findet von 11  bis 18 Uhr das 11. Behördenfest am Wasserschloß Klaffenbach statt. Informationen und Beratung aus erster Hand gibt es von acht Mitarbeitern aus vier Ämtern und Fachbereichen der Stadtverwaltung. 
So wird das Bürgeramt mit drei Mitarbeitern der Meldebehörde und Servicecenter D 115 zum neuen Personalausweis und zum Melderecht und über die bundesweit einheitliche Behördenrufnummer informieren. Das Ordnungsamt ist mit dem Bereich Verkehrsüberwachung vertreten. Drei Mitarbeiter präsentieren ein Radarfahrzeug mit fest eingebauter Messtechnik sowie ein altes und ein aktuelles transportables Messgerät. 
Erstmals auf dem Behördenfest dabei ist das Gesundheitsamt und zum zweiten Mal das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt: Am Infostand des Gesundheitsamtes können sich Bürger zu Beratungsangeboten für behinderte Menschen, Themen wie chronisch Kranke und deren Angehörige, Reisemedizin und Impfmöglichkeiten informieren. Schwerpunktthema des Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramtes ist das aktuell viel diskutierte Thema Bienen. Eine Mitarbeiterin des Amtes ist kompetente Ansprechpartnerin für Bürger, die Imker sind oder es gern werden möchten. Am Infostand können verschiedene Honigarten verkostet werden. 
Ein besonderer Anziehungspunkt für die Besucher ist wie immer die Feuerwehr. In diesem Jahr ist die Jugendfeuerwehr aus Klaffenbach vor Ort. Die jungen Feuerwehrangehörigen rücken mit einem Löschfahrzeug und einer Spritzwand an und demonstrieren, wie ein Brand gelöscht wird. Vorgestellt wird außerdem durch die Feuerwehr ein Krankentransportwagen Typ B der 25. Medizinischen Task Force Chemnitz (Katastrophenschutzeinheit).  
Woche der Mobilität

Europäische Mobilitätswoche vom 16. bis 22. September - Aktionen, die bewegen

Von Städten als Ballungsräume wird erwartet, nachhaltige urbane Modelle mit dem Ziel einer Verringerung der klimarelevanten Spurengase zu entwickeln. Neben der Energieeinsparung und dem Einsatz erneuerbarer Energien haben die energetische Gebäudesanierung wie auch die Förderung umweltfreundlicher Verkehrsträger vorderste Priorität. Diesem Anliegen kommen auch Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) und Stadt Chemnitz vom 16. bis 22. September 2013 mit der Europäischen Mobilitätswoche nach. 
Es geht auf Entdeckertour durch Chemnitz und in die Umgebung, mit der Bahn zum Wandern oder mit dem Rad. Um Kinder und Jugendliche für die Nutzung nachhaltiger Fortbewegungsmittel zu gewinnen, lädt der VMS Kitas und Schulen zu Entdeckertouren mit Schnitzeljagd durch die Innenstadt, ins Wasserschloss Klaffenbach, zum Schloss Wildeck oder zur Drahtseilbahn Augustusburg. 
Zum Mobilitätstag am 20. September vor dem Rathaus werden Herausforderungen des Alters durch einen GERontologischen Testanzug erlebbar und das Mobilitätsverhalten direkt am Bus demonstriert. Weitere Angebote sind Mobilitätstraining der CVAG, Fahrradversteigerung des Fundbüros sowie erneut eine Innenstadtführung für mobilitätseingeschränkte Menschen, die durch Gebärdensprachdolmetscher begleitet wird. 
Das ganze Programm finden Sie auf www.chemnitz.de > Die Stadt Chemnitz > Europaarbeit > Veranstaltungen , Kontakt: Pia Sachs, Telefon 0371/488-1509, E-Mail: pia.sachs@stadt-chemnitz.de . 
